
Mitgefuhl mit dem unſern Landsleuten im Oſten drohenden Elende durch die That zu beweiſen und richten an Alle, denen dieſe Zeilen t
zu Geſicht kommen, die Bitte, dem dringenden Rufe um Hülfe willige Herzen und Hände zu öffnen. Zugleich erbieten ſie ſich Beiträge und

ſorgen haben. Es gilt nunmehr, auf dem Wege freier Vereinsthätzigkeit, derjenigen zählreichen Claſſe von Perſonen beiderlei Ge

uberſteigt. Die ſtaatliche Fürſorge, in wie ausgedehntem Maaße ſie auch vorbereitet iſt ſieht ſich auf die Beſchaffung von Gelegenheit

v. Barnekow, v. Brixen, Crüger, Endel, Griſard, Grube, v. Kathen,Oberſt Oberforſtmeiſter. Geh. u. Oberreg. R Reg. R. Reg. Rath. Reg. u. Land. Oec. Rath. Oberſtlieutenant a. D.
v. Forßß Reymann, Rothe. Rotbe, Schede, Schulz, v. Tiedemann.Ober Reg. Rath. Reg. Rath. Reg Präſident. Reg. Aſſeſſor Ra:h. Oec. Commiſſar. Reg. Rath.

Unter Bezugnahme auf vorſtehenden Aufruf erkhäre ich mich bereit. freiwillige Gaben in Empfang zu nehmen welche auch in
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Sonnabend den 4. Januar.

z W r nnnneeòà 7Bekanntmachungen.
Ich veranlaſſe die Ortsbehörden des Kreiſes die nachſtehenden beiden Aufrufe des Hülfs« Vereins für Oſtpreußen und des vater-

ländiſchen Frauen Vereins zu Berlin ſchleunigſt zur Kenntniß der Einwohner ihrer Gemeinden zu bringen, ſich die Sammlung von Liebes
gaben für die Nothleidenden in Oſtpreußen angelegen ſein zu laſſen und mir die eingehenden Beiträge zu ſeiner Zeit einzuſenden.

Merſeburg den 2. Januar 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Nachdem wiederholte Mißernten das Gedeihen der Provinz Preußen beeinträchtigt hatten, iſt durch die beiſpielloſe Näſſe der
verfloſſenen Sommer und Herbſt Monate die Hoffnung des Landmannes, namentlich in der öſtlichen Hälfte der Provinz, beinahe voll
ſtändig vernichtet worden. Da es ans lohnender Arbeit mangelt, werden die hohen Getreidepreiſe dem Armen geradezu unerſchwinglich
Für diejenige Bevölkerung, welche zur Arbeit im Freien fähige iſt werden die aller Orten durch den Staat ins Leben gerufenen oder S
geförderten Unternehmungen von Kunſtſtraßen, Eiſenbahnen und Landes Meliorationen hoffentlich anhaltenden Verdienſt gewähren Für
die öffentliche Armenpflege werden die Kreis und Communal- Verbände ſoweit es nöthig iſt, mit ſtaatlicher Unterſtützung

ſchlechts, welche auf häusliche Arbeit angewieſen und dazu befähigt iſt, vor Allem Beſchäftigung jeder Art, durch Spinnen
und Weben, Stricken und Nähen U. ſ. w. zu vermitteln, die Vertheilung dieſer Arbeit an Ort und Stelle zu betreiben, und deren Er

zeugniſſe zu verwerthen tUm dieſes Werk der Nächſtenliebe und des Patriotismus feſt zu begründen und über das ganze Vaterland zu verbreiten, ſin
die Unterzeichneten auf Anregung und unter dem Protectorate Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen zu einem

Hülfsverein für Oſtpreußen
zuſammengetreten.

Namens und im Auftrage unſeres hohen Protectors richten wir an Alle, die zu geben Willens und fähig ſind, die dringende
Bitte mit uns einem über 500 Quadratmeilen und über eine Bevölkerung von 1,300,000 Seelen ausgebreiteten Nothſtande durch Dar
reichung und Sammeln von Liebesgaben thatkräftig entgegenzutreten. Die kaufmänniſchen Corporationen, die landwirthſchaftlichen Vereine,
die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und Freunde der guten Sache in allen Theilen der Provinz Preußen werden bereit ſein,
die von uns aufgebrachten Mittel zu vertheilen Jm brüderlichen Zuſammenwirken mit allen Vereinen, welche denſelben oder verwandte
Zwecke verfolgen insbeſondere mit dem vaterländiſchen Frauenvereine, der unter dem Protectorate Jhrer Majeſtät der Königin eine ſegens
reiche Wirkſamkeit zu entfalten begonnen hat, wollen wir mit Gottes Hülfe nach Kräften Arbeit geben und Arbeit belohnen. Wir hegen die
zuverſichtliche Hoffnung, daß unſer Beginnen von der begeiſterten Zuſtimmung Aller getragen, unſern darbenden Mitbürgern wirkſame
Hülfe bringen und der Provinz, welche dem preußiſchen wie dem deutſchen Vaterlande jederzeit willig ihr Herzblut dargebracht hat, den
Dank der Nation abſtatten werde.

Berlin, den 20. December 1867 Der Hülfsverein für Oſtpreußen.Der vaterländiſche Frauen Verein richtet an alle ſeine Zweigvereine, wie an ſeine Mitglieder und Wohithäter, und an alle zu
Werken barmherziger Liebe geneigte Leſer dieſer Aufforderung die dringende Bitte um hülfreichen Beiſtand zur Linderung der Noth, welche
Mißwachs und Theuerung in dem öſtlichen Theile der Monarchie hervorgerufen haben, und welche in erſchreckendem Maaße ſich ſteigern
muß, wenn nicht rechtzeitig und in richtiger Weiſe Hülfe geleiſtet wird. Wer ſchnell -giebt, giebt doppelt!

Die Unterzeichneten ſowohl als die Zweig Vereins Vorſtände ſind zur Annahme von Gaben bereit und werden gewiſſenhaft,
durch die Zweig Vereine in den betreffenden Gegenden und durch andere, hierfür beſonders geeignete Perſonen für die bef möglichſte
Verwendung Sorge tragen.

Berlin den 16. December 1867
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen-Vereins.

Vierzehn Kreiſe des Königs ber ger und zehn Kreiſe des Gumbinner Regierungs-Bezirks imt einer Bevölkerung von 1300,000
Seelen auf einem Landſtriche von mehr als 500 Quadratmeilen ſind von einem Nothſtande betroffen, deſſen Umfang jede Schilderung

zum Erwerbe und die Erhaltung des Nahrungsſtandes der ländlichen Wirthſchaften beſchränkt und muß die Minderung der Noth der zu
öffentlichen Arbeiten Unfähigen, ſowie der Frauen Kinder und Armen den Erweiſungen der chriſtlichen Liebe überlaſſen.

Auf Anregung Jhker Majeſtät der Königin hat der vaterländiſche Frauenverein in Berlin und unter dem Protectorat Sr. Königlichen
Hoheit des Kronprinzen ein daſelbſt gebildeter Hülfsverein für Oſtpreußen es auf ſich genommen, für dieſe Zwecke Gaben der Milde
zu ſammeln und für ihre zweckmäßige Verwendung Sorge zu tragen. Die Unterzeichneten, durch Geburt und früheren Beruf der ſo hart
bedrängten Provinz näher ſtehend ſehen es als ihre Aufgabe an, ihren Mitbürgern in der Nähe und Ferne Gelegenheit zu geben, ihn

Sammlungen anzunehmen deren Verwendung durch einen der genannten Vereine zu vermitteln und darüber öffentlich Rechenſchaft abzulegen.
Es gilt die Sorgen und Thränen Tauſender von Darbenden zu ſtillen und zu beherzigen, daß die ſchnelle Gabe doppelt Hilfe bringt!
Merſeburg den 30. December 1867.

dem hieſigem Stadtſecretariate abgeliefert werden können. dMeng den 2. Januar 17868.
r

4 Der Värgertheiſter Se ſfner.
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ſich, da das Königliche Brigade- Commando dieſelbe als Tte

Bekanntmachung.
Vom nächſten Jahre ab werden neue Poſt Anweiſungs Formulare eingeführt, welche zunächſt beſtimmt ſind für den Poſt

anweiſungs Verkehr innerhalb des Norddeutſchen Poſtbezirks, einſchließlich der nicht zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Gebiets
theile des Großherzogthums Heſſen und für den Austauſch mit Baiern, Würtemberg und Baden, ſowie mit dem roßherzog
thum Luxemburg außerdem ſind dieſelben für baare Einzahlungen nach Dänemark und nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
verwendbar. Die Formulare werden von den Poſt Anſtalten unentgeltlich verabfolgt. Die Ausgabe derſelben beginnt am 1. Januar
1868. Die Correſpondenten werden darum erſucht, die in ihren Händen befindlichen alten Formulare bei Empfangnahme neuer zurück
zuliefern. Unter Benutzung der alten Formulare können im Laufe des Monats Januar 1868 nur noch Zahlungen nach ſolchen Orten
geleiſtet werden, wohin die Abſendung von Poſt Anweiſungen vermittelſt der alten Formulare bisher ſchon beſtand. Hiergegen können
die alten Formulare vom 1. Januar k. J. ab nicht benutzt werden, ſondern ſind neue Formulare zu verwenden wenn es ſich um Poſt
Anweiſungen nach dem Königreich Sachſen, den Großherzogthümern Mecklenburg Schwerin und Strehlitz und Oldenburg, dem

Braunſchweig, der Hanſeſtadt Lübeck, den Königreichen Baiern und Würtemberg und den Großherzogthümern
aden und Luxemburg handelt. Berlin, den 27. December 1867.

General- Poſt -Amt.
Bekanntmachung. Die Taxe der hieſigen Backwaaren für

die erſte Hälfte v. M. und Jahres behält auch für die erſte Hälfte
d. M. ihre Gültigkeit.

Merſeburg, den 1. Januar 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß im IV. Quartale 1867 wegen Uebertretungen poli-

zeilich beſtraft worden ſind, und zwar: S1) wegen Verunreinigung der Straße 4, 2) wegen Aufkäuferei
2, 3) wegen Bettelns 7, 4) wegen Feld Polizei Contravention
6, 5) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und wegen groben
Unfugs 17, 6) wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 2c. 4 Per-
ſonen, 7) wegen unterlaſſener Meldung von Gehülfen, Geſellen c.
1, 8) wegen Feilhaltens zu leichter Butter 1 Perſon, 9) wegen
verſpäteter Dunger- Aus und Abfuhr 2 Perſonen, 10) wegen
Nichtbeleuchtens einer Bauſtelle 1, 11) wegen Nichtbeachtens der
Vorſchriften zur Heilighaltung der Sonn und Feſttage 2 Perſo-
nen, 12) wegen fahrläſſigen Umgangs mit Feuer 1, 13) wegen
unterlaſſener Fremden Meldung 1 Perſon, 14) wegen Bauens
ohne Erlaubniß 3, 15) wegen unbefugter ſelbſtſtändiger Ausfüh
rung des Maurer, Zimmer und Ziegeldecker Handwerks 5 Per
ſonen, 16) wegen unterlaſſener MietherMeldung, 1, 17) wegen
Störung des öffentlichen Schulunterrichts 1, 18) wegen Heinmung
der Paſſage 1 Perſon 19) wegen widerrechtlichen Eindringens in
fremde Wohnungen 3 Perſonen, 20) wegen unterlaſſener Straßen
Reinigung 1, 21) wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 1, 22)
wegen Duldung von
zeiſtunde 1 Perſon.

Merſeburg, den 1. Januar 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ortſchaften des Kreiſes Querfurt, welche bisher zum 1. Ba

taillon (Merſeburg) 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32
gehörten, treten am 1. Januar 1868 mit zum Bataillon Naumburg
über, welches von da ab die Bezeichnung 2. Bataillon (Naumburg)
4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72 führen wird und
werden der Landwehr Compagnie in Mücheln zugetheilt werden.

Zur r Compagnie werden folgende Ortſchaften des
Kreiſes Querfurt gehören:beeren „Balgſtedt, Baumersroda Bedra, Brande-

roda, Braunsdorf, Burgſcheidungen, Calzendorf, Cämmeiritz,
Carsdorf, Crumpa, Dobichau, Dorndorf, Ebersroda, Eptingen,
Eulau, Freiburg, Gehüfte, Geiſelröhlitz, Golzen Goſeck, Gleing,
Gräfendorf, Größnitz, Gröſt, Großwillsdorf, Jüdendorf, Kirch-
ſcheidungen Kleinwillsdorf, Laucha, Leiha, Lützkendorf, Lunſtedt,
Markröhlitz, Mötkerling, Mücheln, Müncheroda, Nahlendorf,
Neumark, Niedereichſtedt, Nißmitz, Obereichſtedt, Oberwünſch,
Oechlitz, Pettſtedt, Plößnitz, Pödeliſt, Raufendorf, Roßbach St.
Müchein, St. Ulrich, Schleberoda Schmirma, Schnellroda,
Schortau, Städten, Steigra, Stöbnitz, Thalwinkel, Tröbsdorf,
Wenden, Wennungen, Wernsdorf, Wetzendorf, Zeuchfeld, Zöbigker,

orbau, Zſcheiplitz, Zützſchdorf,4 Als Senat eldwebe fungirt der Feldwebel Rühlemann, der

ſelbe wird am 1. Januar 1868 in Mücheln eintreffen und ſind von
da ab ſämmtliche Meldungen und Geſuche dorthin zu richten.

Naumburg, den 23. December 1867.
v. Brandenſtein,

Oberſtlieutenant und Bezirks Commandeur.

Bekanntmachung.
Die in der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 23 d. M. ent

haltene Bezeichnung der LandwehrCompagnie Mücheln als Ste a

zeichnen befohlen hat.
Naumburg, den 29. December 1867.

v. Brandenſtein,
Oberſtlieutenant und Bezirks-Commandeur.

Drei Paar große Läuferſchweine hat zuverkacfet rdcner, Bäckerweiſter.

äſten in einem Schanklocal über die Poli-

Anerkennung.Der Zeugſchmiedemeiſter Herr Rot he hier hat unſere Kirchen
glocken, an denen zuvor Auswärtige lange ebenſo ſtümperhafte als
koſtſpielige Verſuche gemacht hatten für einen mäßigen Preis neu
befeſtigt und reparirt, ſo daß unſer ſchönes Geläut jetzt von Ein
heimiſchen und Fremden bewundert wird.

Ebenſo hat Herr Rothe kürzlich unſere alte, ſehr hinfällige
Stadtuhr wieder ſo gut hergeſtellt, daß dieſelbe noch manches Jahr
ihren regelmäßigen Dienſt zu thun verſpricht.

Wir bringen dieſe geſchickten Leiſtungen des Herrn Rothe voll
Anerkennung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Lützen den 22. December 1867.
Der Kirchenrath. Der Magiſtrat.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf großeSixtigaſſe Nr. 553. groß
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf, Gott-

hardtsſtraße IAA bei F. A. Voigt.
Eine große hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in

Meuſchau Nr. S.
Sonnabend den 11. Januar e. ſtehen in meiner Be

hauſung ein Transport hochtragender Kalben zum Ver
kauf. Louis Reinhardt, Viehhändler,

jetzt wohnhaft in Markranſtadt.

Einige Schlitten, Gelaäute und engliſche
Geſchirre ſind zu verkaufen bei

C. Kloppe,
Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Auction.
Mehrere ausrangirte Train-Geſchirre, als:

1 vierſpänniges Kummtgeſchirr,
1 zweiſpänniges Kummtgeſchirr,

H zweiſpännige Karrengeſchirre,
ſowie einige andere Geſchirr Zubehör Stücke, ſollen

Mittwoch den 8. Januar 1868, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung im Preuß. Courant verkauft werden. Die Verkaufs
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 30. December 1867.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Auction.
275 Paar ausrangirte hölzerne Piſtolenholfter ſollen Mittwoch

den 8. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Kloſter
hofe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung im Preuß.
Courant verkauft werden

Merſeburg den 2. Januar 1868.
Das Commando des Thür. Huſaren-Reg. Nr. 12.

Auction.
Donnerſtag den 16. Januar 1868, von Vormittags 9 Uhr an,ſollen in dem Roſenheimſchen Gute Nr. 28 in Geuſa verſchiedene zum

Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Roſenheim gehörigen Gegen-
ſtände, als:

Federbetten, Wäſche, männliche Kleidungsſtücke, Möbels und Haus
eräthe, als: Tiſche, Stühle Schränke, Bettſtellen ſowie das
ckergeräthe, als: ein einſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen,

2 Ackerpflüge, eine eiſerne und eine hölzerne Egge, ein Renn-
ſchlitten, ein Schellengeläute, ein Pferdegeſchirr und dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

Hauptmann Ortsrichter.
Ein Logis mit Möbel, freundlich gelegen, Oberburgſtraße 277.

iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen.

Ein freundliches Logis in beſter Lage der Gotthardtſtraße kann
gegenwärtig oder vom 1. April an rußige Miether über T
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Eine große neutapezirte und in guten Stand geſetzte, aus vier
Stuben und allem Zubehör beſtehende Wohnung, woraus man
namentlich im Sommer eine ſchöne Ausſicht ins Freie und Grüne
genießt, iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Auch
könnte auf Verlangen ein Stückchen Garten mit abgelaſſen werden.
Das Nähere iſt beim Kaufmann Herrn Wieſe zu erfragen.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage iſt mit allem Zubehör von jetzt an zu ver-

miethen und zu Oſtern zu beziehen Sand Nr. 632.
Rittergaſſe 188 iſt ein freundliches Familienlogis zu vermiethen

bei Querfurth.Es iſt ein Logis zu vermiethen in der Gotthardtsſtraße
Nr. 95.

Ein kleines Logis für zwei einzelne Leute, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche, Bodenkammer, Keller und Torfgelaß, iſt zum 1.
April zu beziehen. Preis 18 Thlr. Oberaltenburg 835.

Merſeburg, den 2. Januar 1868.
C. Rohland, Glaſermeiſter.

Eine Gareon Wohnung, zu beziehen bis zum 1. Februar oder
1. März e., ſucht A. Bornkamm Reg. Diätar.

Unteraltenburg 725 a. ſind zwei Parterre Wohnungen,
beſtehend in 2 Stuben 2 Kammern, 2 Küchen und ſonſtigem Zu
behör, im ganzen oder auch getheilt zu vermiethen und 1. April

zu beziehen.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Kammern, einer
Küche und allem Zubehör, iſt an ſtille Leute zu vermiethen und ſo
gleich oder zum 1. April 1868 zu beziehen kleine Rittergaſſe Nr. 191.

Franz Beyer.
Wohnungs Anzeige.

Die Parterre- Etage Unteraltenburg Nr. 722, beſtehend aus
6 heizbaren Stuben Zubehör, Pferdeſtällen, Wagenremiſe, auf Ver-
langen Gebrauch des Gartens iſt zu vermiethen und kann jetzt oder
1. April bezogen werden.

Ein freundliches Parterre Logis iſt an ſtille Miether zu vermie-
then; auch iſt daſelbſt ein fettes Schwein zu verkaufen Dom Nr. 234.

Eine Wohnung Gotthardtsſtraße Nr. S beſtehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und allem nöthigen Zubehör,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April d. J zu beziehen.

Ein freundliches Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und l.
April e. zu beziehen Brühl Nr. 362.

Roſenthal Nr. 739 iſt ein Familienlogis zu ver-
miethen und zu Oſtern zu beziehen.

Ein Logis, welches ſogleich oder ſpäter bezogen werden kann,
iſt zu vermiethen. Näheres Brühl 340 parterre rechts.

Eine Stube und Kammer iſt von jetzt ab zu vermiethen in der
Todtengräbergaſſe Nr. A52 z auch ſtehen zwei Läuferſchweine
zum Verkauf.

Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen Schmalegaſſe 520.

In meinem Hauſe Oelgrube 317, iſt eine freundliche Wohnung,
1 Treppe hoch, nebſt Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen.

Merſeburg, den 2. Januar 1868.
Fritzſche, Zeugſchmiedemeiſter.

Schmalegaſſe Nr. 534 ſind die vom Herrn Getreidehändler C.
Gautzſch bis jetzt inne gehabten Räume getheilt oder einzeln zu ver
miethen und zum 1. April zu beziehen.

R. Ortmann.
Hältergaſſe 659 iſt die obere Etage im Ganzen oder ge

theilt zu vermiethen und zu Oſtern beziehbar.
Das Logis nebſt Schmiedewerkſtatt und Waarenlocal am

Noßmarkt Nr. 508, welches der Zeugſchmied Herr Fritzſche
bisher inne hatte, iſt jetzt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Gotthardtsſtraße Nr. 149 iſt ein Familienlogis zu vermiethen,
auch kann dazu eine Werkſtatt gegeben werden.

Londershauſen.
Schmalegaſſe 5285 iſt ein Logis mit Zubehör zu vermie

then und zu Oſtern zu beziehen auch ſind zwei Läuferſchweine zu
verkaufen.

Am 13. d. M. Gewinnziehung
I. Claſſe Königl. Preuß. Hanmoverscher Lotterie.
Hierzu ſind noch Origiünalloose: ganze à A Thlr.10 ör, halbe à 2 al B. Gr., re à 1 Thlr.
2 Gr. 6 Pf. direct zu beziehen durch die Kö I.Preuss. Mai e on von nisA. Nolling, in Hannover.

M

Conto Bücherm alen Vormaten
mit und ohne Iiniatur,

gut und dauerhaft gebunden,
empfehlt Guſtav Lots.
Prütet alles und wählet das Veſte.

Auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung wurde den
Stollwerk'ſchen Bruſt Bonbons

für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis Medaille zu
erkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen Fabri-
kate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt.

Depots befinden ſich in allen Städten des Continents à 4 Sgr.
per Packet ſtets vorräthig in Merseburg bei F. A. Voigt,
in Halle bei C. F. Bäntſch, in Schkeuditz bei L.
Bierende, in Weissenfels bei C. F. Zimmermann.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von mir ſelbſt gefertigten, von ärztlichen Autoritäten ge
prüften und bei obigen Kranken mit günſtigem Erfolge angewendeten
und von hohen Regierungen conceſſionirten Bruſtbonbons, wovon
der verſiegelte mit meiner Firma bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr.
koſtet, ſind zu haben in Merſeburg bei den Herren: C. Tei

mann und Conditor G. Schönberger, in Lauch-
e W Herrn Hülſe und in Dürrenberg bei Herrn

Saſſe.
Jn Merſeburg befindet ſich weiter keine Niederlage dieſer

Bonbons. A. Krantz in Halle.
Friſchen Seedorſch

Guſtav Elbe.

AnZzeiS e.
Zur Anfertigung von Sattler und

empfiehlt

Polſter
artikel, ſowie allen in ſein Fach gehörenden Arbeiten
empfiehlt ſich ganz ergebenſt

Fr. Teichſiſcher, Sattler und Tapezirer,
Saalgaſſe 381,/382.

Ein Paar ſtarke, engliſche Kummtgeſchirre mit
Wer Beſchlag ſind vorräthig und zum Ver-
auf bei

Fr. Teichſiſcher, Sattler und Tapezirer.
Schönſchreib Unterricht.
Jn meinem calligraphiſchen Lehr Jnſtitut wird in 15 Lehreng c eine Woche Erwachſenen Damen und Herren b

ie mögen eine noch ſo ſchlecht geartete Handſchrift befür die Lebensdauer eine ſchöne, s e
beigebracht. Für gute und ſichere Erfolge leiſte ich Garantie.

Probeſchriften von Schülern und Zeugniſſe der hohen Behörden
liegen in meiner Wohnung, Markt Nr. 27, eine Treppe hoch,
zur gefälligen Anſicht bereit und nehme Anmeldungen daſelbſt entgegen.

9 peede e auch gt ſowie überall das Vertrauen der mich
eehrenden ſtreng zu rechtfertigen bemüht ſein werde, bitte irecht zahlreiche Theilnahme. v um

Merſeburg den 2. Januar 1868.
g Theodor Dönicke, Schreiblehrer.

on heute ab habe ich dem Kunſtgärtner Herrn Hübſch die
Verwaltung meines Hauſes Saalgaſſe 408, entzogen Selbiger
hat demnach für mich fernerhin keinerlei Beſorgungen zu verrichten.

Merſeburg, den 2. Januar 1868.
Donner.

Feldſchlößchen.
Sonntag den Jannar iſt für eine

gute Eisbahn geſorgt. MHlceier.
Tanzmuſik in Meuſchau.

Sonntag den 5. Januar, wozu ergebenſt einladet
A. Kenzig.

Jch wohne jetzt Johannisgaſſe Nr. 30, 2 Treppen
Theod. Schneider, Agent d ingiMerſeburg den 2. Du 1868. gent der Tonningis

S

gefällige und geläufige Handſchrift

J

S
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VorsChiiss Verein.Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können vom 6. bis 22. Januar in den Stunden von 9 12 Uhr Vor,
mittags und 2 6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer G. Schumpelt in Empfang genommen werden. g

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg den 3. Januar 1868. Der Vorſtand.
Der

geſetzt.

vis à vis der

große Ausverkauf von Manufactur und Modewaaren, Entenplan Nr. 211
1 Treppe hoch im geheizten Zimmer, durch bedeutende Zuſendungen ergänzt, wird fort

Philipp Gaab sen.,
Entente V.Stadtkirche.

Menjahrs Concert
Dem hochverehrten Publikum von Merſeburg zur Nachricht daß

das Neujahrs Concert Montag den 13. Januar e. im hieſigen
Königlichen Schloßgarten Salon Abends 7 Uhr ſtattfinden ſoll.

Ich bitte ganz ergebenſt um eine recht zahlreiche Betheiligung,
da ich Koſten und Aufwand nicht ſcheuen werde, um den mir wohl
wollenden Publikum ein genußreiches Concert vorführen zu können.

Billets à 10 Sgr. ſind durch den Lohndiener Beyer, welchen
ich mit der Einladung beauftrage, in Empfang zu nehmen.

Es zeichnet ſich mit außerordentlicher Hochachtung

e Ludwig Buchheiſter.
rMerſeburger Landwehr-Verein.

Zu der Sonntag den 5. Januar I868, Nachm.
M Uhr, auf der Funkenburg ſtattfindenden I. Quartal-
Verſammlung pro 1868 werden ſämmtliche Vereins Mitglieder
hierdurch eingeladen.

Merſeburg, den 30. December 1867.
Das Directorium.

Handwerkerfortbildungsſchule.
Die hieſige Sonntagsſchule wird mit dem Januar 1868 in

ine Handwerkerfortbildungsſchule umgeſtaltet werden.
Der Unterricht, welcher ſich auf deutſche Sprache, Schrei-

ben, Rechnen, Zeichnen und Technologie erſtreckt wird
fortan in 2 Klaſſen von A Lehrern ertheilt und zwar Sonn
tags früh von 10 12 Uhr und Montag Abends
von S 9 Uhr.Der Unterricht iſt unentgeltlich, für die erſte Klaſſe iſt
ſpäter ein geringes Schulgeld in Ausſicht genommen.

Die Betheiligung an der Schule iſt eine freiwillige. Der
Beſuch derſelben ſteht jedem frei, der das Bedürfniß fühlt, die Lücken
in ſeinen Kenntniſſen auszufüllen, oder den Kreis ſeines Wiſſens zu
erweitern, ſei er Handwerker oder Arbeiter, Lehrling oder Geſelle.

Jm Uebrigen bemerken wir noch:
1) Die Aufnahme in die Schule erfolgt nur auf eine

ſchriftliche Einwilligung des betreffenden Meiſters reſp. der ſon-
ſtigen Angehörigen.

2) Jeder Schüler erhält ein Controlbuch, in welchem der
Schulbeſuch genau vermerkt wird.

3) Bei unregelmäßigem Schulbeſfuche erfolgt zunächſt
eine ſchriftliche Benachrichtigung des Meiſters 2c., bleibt dieſe er-
folglos, der ſofortige Ausſchluß aus der Schule.

4) Das Schullocal iſt die 2. Bürgerſchule. Der Unterricht beginnt

Sonntag den 5. Januar 1868, früh 10 Uhr,
mit der Aufnahme der neuen Schüler. Auch die bisherigen
Schüler der Sonntagsſchule haben ſich pünktlich einzuſtellen
Der Vorſtand und die Lehrer der Handwerkerfortbildungsſchule

werden es ſich angelegen ſein laſſen dahin zu wirken, daß die
Schule Gutes und Gediegenes leiſte. Sache der Herren Meiſter da-
gegen wird es ſein, für einen zahlreichen, vorzüglich aber für einen
ſleißigen und regelmäßigen Schulbeſuch zu ſorgen.

Wir hegen die zuverſichtliche Hoffnung zu dem geſammten Hand
werkerſtande hieſiger Stadt, daß er die hohe Bedeutung der Hand-
werkerfortbildungsſchule für die geiſtige und ſittliche Bildung und
Hebung unſeres jüngeren Handwerker und Arbeiterſtandes erkennen
und daß er uns demnach in unſeren Bemühungen lebhaft und nach-
drücklich unterſtützen wird.

Merſeburg, den 30. December 1867.
Das Directorium des Gewerbevereins

F. Witte. rMeine Magd hat vor einigen Wochen einen großen grünen
Regenſchirm mit ſchwarzen Knöpfen und meſſingenen Stäben irgendwo
in Merſeburg ſtehen laſſen und weiß nicht wo, wer denſelben wieder
bringt, erhält Dank und Belohnung

e Dr. Schwarz,
Hältergaſſe 694.

mit Kränzen und Kronen ſchmückten.

bergerſchen Legats an Arme

Am 2. d. M. iſt von der Unteraltenburg bis nach der Stadt
kirche und von da nach der Oelgrube ein Pelzkragen verloren worden.
Bitte gegen Belohnung abzugeben bei A. Henckel, Oelgrube.

Merſeburg, den 2. Januar 1868.
Ein oder zwei Mitleſer des Halliſchen Couriers werden geſucht
Dom 228 parterre.

Ein junger Mann wünſcht zu ſeiner weiteren Ausbildung in
der Land wirthſchaft medio Februar als Volontair auf ein inſtructives
Gut zu gehen. Gefällige Adreſſen mit Angabe der Bedingungen
bittet man sub P. W. in der Exped. d. Bl. abzugeben.
Louiſe, Jhren Brief vom 19. November v. J. empfangen,

bitte, ſchreiben Sie mir, wann und wo ich Sie ſprechen darf.

Verſpätet.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſers guten Bruders und Schwa-

gers, Gottlob Herrmann Gente, ſagen wir allen ſeinen Freunden und
Bekannten ſowie den Jünglingen und Jungfrauen welche ſeinen
Sarg ſo reichlich mit Blumen ſchmückten und ſo ehrenvoll zu ſeiner
Ruheſtätte begleiteten unſern herzlichſten Dank.

J

Die trauernden Geſchwiſter.

c Nachruf.dem von uns durch Unglücksfall am 23. December 1867 ſo ſchnell
hingenommenen Gatten und Bruders, Chriſtoph Koblenz.

Dir, früh Entſchwebter zu der Gottheit Bergen,
Gieb unſrer Trauer tieferpreßtes Ach,
Und tönt Dir von den Gräbern, von den Särgen
Jn Deines Friedensauferſtehung nach.
Dir ward das Heil, uns die bange Klage,
Du warſt der Deinen Stütze, Freund dem Freünd,
Du halfeſt gern ſo bald man Dirs nur ſagte,
Und haſt es offen ſtets dabei gemeint,
Stets fingſt Du an mit Gott Dein irdiſch Wirken,
Es wird Dir jetzt zum ewigen Sonnenglanz,
Und ſchmücket Dich, uns zu ſchnell Entſchlafenen,
Mit der Vergeltung, und mit der Liebe Kranz.

Röſſen, den 2. Januar 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen

Erdmuthe Koblenz, Wittwe.
Bernhardt Koblenz, Bruder.

Herzlichen Dank allen den Verwandten und Bekannten nah
und fern, die den ſchnell Entſchlafenen mit großer Theilnahme die
letzte Ehre erzeigten und dadurch unſern großen Schmerz gelindert
haben. Dank dem Herrn Paſtor Sturm für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe, ſo auch in der Kirche, ſowie dem Herrn Lehrer Vogel
mit ſeiner lieben Schuljugend, und allen Denen, die ſeinen Sarg

Gott möge ſie alle vor gleichem
Unfall behüten und bewahren.

Röſſen, den 2. Januar 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen

Erdmuthe Koblenz.
Bernhardt Koblenz.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am Sonntage nach Neujahr (5. Januax) predigen
„Vormittags: NachmittagsHerr Diac. tHomkirche Herr Diac, Leuſchner

t Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing dAltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner Se cStadtkirchec. Nach dem Nachmittags Gottesdienſte Vertheilung des For

Früh und Nachmi
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